
nan im
da nur
Guts
preiſe

ufer
Güter

beſitzer

Land
hat die

xchange
Belgier
r einen
r habe

fangen
re Per
n deut
ſei aber
tunden

n Sie
ntente

rtgeſetzt
ünruhen
eutſchen

getötet
n Tage
wie ſie
vielen

um die
genötigt
lucht zu

Brot
Wortes
ſen Die

u
Mund

ſich her
n einen
rtſetzung
lächelteeg e b
daß ſein

Aus
m miſſar
was zu
räuſperte

ehrt ſah
en auch

zu der
r führte
ich EsFenſter
ach denr
verſtreut
mäßiger

e Aſche
f ein auft Zrohen

ſchrieben

Reiſen
ie wohl
ger
errſchen
man i
empfand

e

irde von
das hin
re daß
donieren

Polizei
gen Sie
erbunden
rgefallen
8 endlich
n würde
rlich teil

franzöſiſ

ugen mit den Mitte

5 Pfennig

Vormittags Ausgabe

Verlagegebände Gr Ulrichſtraße 16

Nummer 7 d

für Ha e und die
Ecke Dachritzſtraſte 12

Hanptfiliglen Obere h 34 Tel bis 14 bezw Bölbergaſſe I

Erfolgreich
Kümpfe un der Weſtfront

Großes Hauptqunuartier 10 März 1918
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Die liſchen Erkundungsvorſtöße dauerten an
Fertig Abteilungen brachen ſüdlich von Monchy vor

ihrer Abwehr wurden Gefangene gemacht Amn vielfach auflebender Fenerkampf

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Nördlich von Reims drangen Sturmtrupps in die

feindlichen Gräben und brachten Gefangene zurück Er
höhte Gefechtstä tigkeit beiderſeits von Ornes

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Nordweſtlich und weſtlich von Blamont am Abend

rege Feuertätigkeit der Franzoſen Nach mehrſtündiger
griffen ſtarke feindliche Ab

teilungen am Nachmittage zwiſchen Ancerviller
und Badonviller an und drangen teilweiſe in
unſere vorderen Gräben ein Vor unſeren Gegenſtößen
Weite der Feind in ſeine Ausgangsſtellungen zurück

rttembergiſche Stoßtrupps Naſſauiſche Landwehr
und Flammenwerfer nahmen bei einem orſtoß in die

ne ſüdweſtlich von Markirch
einen Offizier und 36 Mann gefangen

beiden letzten Tagen wurden 28 feind
liche Flugzeuge und ein Feſſelballon ab
geſchoſſen agdſtaffel Boelcke brachte ihren
2060 Gegner zum Abſturz

den

Bon den anderen Kriegsſchanplätzen nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeifter

Ludendorff
W T Berlin 10 März abends Amtlich

Von den Kriegsſchaunplätzen nichts Nenes

b Haag 10 März Eigene Drahtmeldung
W 7 Korreſpondent auf der Weſtfront meldet daß

die Deutſchen ihre letzten Vorbereitungen zu einer
823 8 en fenſive in der Champagne und in Elſaß

othringen träfen

Der Rücktritt Trotzlis
Von gusnunterrichteter Seite erfahren wir

aus Berlin
Der Rücktritt Leo Trotzkis alias Lewinſten iſt nicht unerwartet gelonmen Schon ſeit

Wochen meldeten Gerüchte die den Tatſachen voraus
eilten den ar oder vollzogenen Abgang des
erſten Volkskommiſſars für auswärtige Angelegenheiten
der bolſchewiſtiſchen Regierung Der letzte Grund des

i luſſes Trotzkis ohne Zweifel in dem Scheiternlanes den er ſich bei der Führung der Verhand
ächt ten urechtg elegt hatte Ver

ſchleppung bis zum Ausbruch de Revo lution oder wenig
S einſchneidende Umwäl zungen in Deutſchland e

rend der Verhandlungen zeigte es ſich daß dieſe4 tik Trotzkis von ſeiner Regierung durchaus nicht ge

billigt wurde ſo daß er innerhalb ſeines Freundes
kreiſes mehr un mehr iſ ſoliert daſtand Es iſt ſelbſtver
tändlich daß ſeine Gegner ihm nun auch die Schuld an

r völligen Kapitulation Rußlands gegenüber
deutſchen Ultimatum zuſchieben indem ſie nicht ohne Brechtigung erklären daf z Kugland bei den erſten wer
handlungen in Breſt Siton k bei einer vernünftigen

c ſſere Bedingungen hätte erlangen können Die
atifizierung des Zriedengrertrages W die Sowijets

bie trotz des heftigſten Widerſtandes Trotzkis er cfolgteiſt natürlich ein Mistrauens votu m gegenüber dem
lkskommiſſar für auswärtige Angelegenheiten und der

Rücktritt Trotzkis bildet nur die natürliche Folge dieſer
Niederlage

Es iſt hier häufig genug geſagt worden daß die Ent
wicklung der Dinge im Oſten durch den Friedens ſchluß
mit Rußland noch kei nes wegs zum Abſchluß gelangt iſt

er Rücktritt Trotzkis hat ganz offenbar ſymptomati ſche
Bedeutung Es ſche nt als ob die bolſchewiſtiſche
Aera aneinem Wendepunkt angelangt ſei
denn die Ratifiz ierung des Friedensvertrages bedeut etunbedingt eine eedlage des äußerſten Part eiflügels

deſſen weitgehende Pläne auf nichts geringeres als auf
eine Revolutionierung der ganzen Welt hinſtreben Man
beginnt in Petersburg einzuſehen daß der bisher be
ſchrittene Weg unmittelbar zum Abgrund hinführt Die
Gemäßigteren dürften langſam aber ſicher die Oberhand

winnen Die große re iſt ob die echt bolſchewiſtie Partei die Leniniſten dieſe Wandlung mit
achen oder nicht Jm erſteren Falle würde einer weie vorläufig wenigſtens nichts

tehen Jm anderen Falle eröffnet ſich vonTeuen Dete Ausſicht auf Bürgerkrieg und Blutvergießen

Es läuft hier zwar das Gerücht daß auch Lenins Ab
ang vollzogen ſei oder wenieſen unmittelbar bevorſiebe eine innere Wahrſcheinlichkeit dafür iſt aber nicht

vorhanden da Lenins Stellung in dieſem Augenblick recht
ſerl grſcheint zumal nach ſeinen Siege über Troßzli

Die Einſtellung der Feind
ſeligkeiten gegen Rußland

T Berlin 10 März Amtlich Am
5 März hat der ruſſiſche Oberbefehlshaber Krylenko
einen Funkſpruch an den Oberbefehlshaber Oſt ge
richtet in dem er auf die Bedingung des Friedensver
trages hinwies nach der die Feindſeligkeiten
der Front einzuſtellen wären in dem er ferner an
fragt ob alle Anordnungen getroffen ſeien daß die
Feindſeligkeiten eingeſtellt würden Daraufhin erfolgte
am 6 März vom Oberbefehlshaber Oſt nach
folgende Drahtantwort an die ruſſiſche Oberſte Heeres
leitung

Die Einſtellung der Feindſeligkeiten war deutſcher
ſeits für den 3 März 1 Uhr nachmittags befohlen wor
den Wenn es trotzdem am 4 März zu vereinzel
ten Kämpfen gekommen iſt ſo wird dies deutſcher
ſeits bebauert Nach den hier vorliegenden Meldungen
war die Urſache einerſeits der Widerſtand der in Eſt
land und in der Ukraine dem rechtmäßigen Vormarſch
der deutſchen Truppen durch ruſſiſche Truppen an einigen
Stellen noch entgegengeſetzt wurde anderſeits haben lei
der auf großruſſiſchem Gebiet einige Kämpfe mit weni
gen unorganiſierten Banden ſtattfinden müſſen die ſich
feindlich gegen deutſche Truppen benahmen Es iſt der
lebhafte Wunſch der Oberſten Heeresleitung daß auch
dieſe Kämpfe bald völlig aufhören und daß anderſeits
die dazu erforderlichen Anordnungen getroffen werden

Damit erledigen ſich die in der ausländiſchen Preſſe
verbreiteten tendenziöſen Nachrichten

Der Petersburger Sowjet für den
Friedensvertrag

T Lugano 10 März Secolo veröffentlicht ein Telegramm ſeines Petersburger Korreſpon
denten wonach der S owjet mit großer Mehrheit gegen
die Stimmen der Sozialrevolutionäre den BreſtLitowsker Vertrag angenommen hat

Deutſchlands Welterobetungsplan

Eine Phantaſie Lord Ceeils
Eigene Drahtmeldung

b Haag 10 März
Aus London wird gemeldet
Gelegentlich einer Unterhaltung ſprach ſich Lord

Robert Cecil der Unterſtaats ekret är des Aeußern
über ſeine Auffaſſung über deutſche Be
drohungim Oſten und die Bündnis treue Japans
den Alliierten gegenüber aus Als unabhängiger ſouve
räner Staat erklärte Cecil darf Japan auftreten wie
es hm gut dünkt Jch würde mich gar nicht wundern
wenn Japan mit Rückſicht auf die Ereigniſſe im eigenen
Jntereſſe und im Jnteveſſe der Alliierten Fruppe n
Fach Sibi rien ſenden würde um der Verdeut
ſchung Sibiriens zuvorzukommen Jch perſönlich
würde mich freuen und ich e auch nicht es auszu
ſprechen wenn Japan ſeinen Entſchluß in Sibirien
vorzugehen als Beauftragter der Entente ausführen
würde Jch glaube nicht daß man ſich genügend mit der
Frage beſchäftigt hat welche Gefahr eine Verdeutſchung
Rußlands bedeutete Das allgemein Jntereſſe ſcheintſich ſich darauf zu konzent rieren ob Deutſchland ge
nügend Lebensmittel in der Ukraine bekommt oder nichtMein er Auffaſſung nach iſt das auch nicht Deutſchlands
Hauptbeſtreben De Itſchlands äußere Politik iſt eigent
lich nichts mehr und nichts weniger als ein großartiger
Welteroberungsplan Ein Blick auf die Landkarte ge
nügt um uns hiervon zu überzeugen Deutſchland hat
die W iger Provinzen beinahe bis an die
Petersburger Grenze genommen Was Finnlandanlangt ſo hat Deutſchland eine Art Uebereinkommen
mit den Finnländern getroffen das die Außenpolitik
Finnlands der Deutſchlands unterordnet Tatſächlich
hat ſich Deutſchland aller Küſten die Rußland an der
Oſtſee hatte bemächtigt Rußl and iſt nun vom Zugange
zur Oſtſee abgeſchnitten und es bleibt ihm nur noch
Archangelsk und die Murmanküſte Das hat Deutſchland
fertig gebr acht Ein Blick auf die Kart e mehr ſüdwärts
lehrt uns daß es Odeſſa zu beſetzen im Begriffe iſt
und gleichzeitig darauf hinzielt daß die mehr öſtlich ge
legenen atte am Schwarzen Meereden Türken zufallen Sonnenklar iſt es daß Deutſ ch
land glans die Bagdadbahnlinie durch den
neuen Weg nach Oſten über den Kaukaſus und über
Nordweſtperſien zu ziehen und es lohnt ſich wahrhaftig
ernſte daß in dieſem Beſtreben Deutſchland wahr
ſcheinlich die unbewußte Unterſtützung der Bolſchewiki
Feſunder hat Jn England wie auch in Amerika hegt
man das lebhaſteſte Jntereſſe für das Los der Ar
menier Wir haben mit r von den namen

die

loſen Greueltaten gehört denen dieſe leider zum Opfer
gefallen ſind ohne daß wir helfen konnten Durch den

J tovin
ag für Verlag Redaktion nud Anzeigenannahme GrNr 7981 und Brunnenſtraße e in Giebichenſtein Tel Nr 1403 de a

Halle Montag den 11 März

e Gegenſtöße in Loth
deutſchen Vertra iſt nun dieſe armeniſche Provinz
wieder an die Türkei ausgeliefert

Die Landkarte gibt ferner an welch unermeßlichen
Eroberungsplan T eutſchland noch ausbrütet
einer Vernicht

e

tung Frankreichs iſt mißglückt Die
r

ſchen haben aber ihren Eroberungsplan im
Oſten als zweite Möglichkeit in der Taſche Das iſt
es worauf Deutſchland abzielt Alles Geſchwätz inDeutſchland über eine Verſct
ſchen Richtung kommt mir ſehr unzuverläſſig vor Außer
dem iſt das milit äriſche Regime in Deutſchland noch
ebenſo allmächtig wie früher Es beſt ht alſo eigentlich
kein Grund der Deutſchland davon zurückhalten könnte
nach Sibirien vorzurücken wie es dies bereits nach den
übrigen Richtungen in Rußl land getan hat Heute
fahren wir daß die deutſchen Gefangenen in Sibirien
organiſiert werden und daß ein preußiſcher General
unterwegs iſt um ſie in Reih und Glied zu bringen
Selbſt wenn dieſe Meldung unwahr iſt ſo ſteht es für
mich völlig feſt daß dieſer Bericht nur wenig zeitlich den
Ereigniſſen vorgreift Wir würden ungeheuer dumm
und würden verbrecheriſch handeln wenn wir nicht alles
unt ternehmen würden zur Vereitelung dieſer deutſchen
Pläne Jch halte es für ratſam bei unſeren Bundes
genoſſen in einer Sache Unter ſtützung zu fuchen die
Japan und nur Japan von Nutzen ſein kann

Jch benutze dieſe Gelegenheit unſeren Dank Japan
gegenüber gauszuſprechen welches Land als guterBundesgenoſſe und in Bundestre eue zu uns hält Japan

hat geholfen die deutſchen Jnfeln in der Südſee undTſingtau deſſen Bedeutung erſt jetzt klar iſt wegzuneh
men Japan ſtand ſeinerzeit an der Spitze der Exvedi
tion Zur BVernichtung der Flotte des Admi rals von Spee
Es half uns auch fonſt bei Flottenunternehmungen und
Patr ouillenfahrten im Mittelländiſchen Meer und an
anderen Orten Vom erſten Auge enbla ick an war Jopan
uns gegenüber bei der usführung ſeiner Verpflich
tungen immer peinlich loyal und wenn die llſterten
Japan die Aufgabe übert ragen in Rußland ge
Deut Ichla ind vorzugehen ſo unterliegt es keinem Zweifel
daß Japan wenn es dieſe Aufgabe übe rnimmt ſie auch
mit der größten Gewiſſenhaf igkeit und Treue zu Ende

führen wird Es kann nicht daran gezweifelt werden
daß Japan in di eſer Hinſicht von großem Nutzen ſeinkann und ich glaube daß alle Men ſchen in Rußland
die noch einigermaßen Verantwortlichkeit 2gefühl beſitzen
Japan gegen die deutſche Bedrohung unterſtützen werden

955 rne b ung nach ber demokrati

eVT

gen

W T T B, Rotterdam 10 März Laut NieuwRott Eour meldet der Mancheſter G uardian Am
Diens tag oder Mittwoch wird die Frage des Ein
ſchreitens im fe rnen Oſten und das Ve rhalten
Großbritanniens in dieſer Angelegenheit
zur Sprache kommen

Jn einem Leitartikel bemerkt das Blatt es ſeienglüchlicherweiſe Anzeichen dafür vorhanden daß die erſte
Beg geiſterung für das Einſchreiten Japans im

den begriffen ſei

im Unterhauſe

Schwir Na

Eine Reorganiſation der ruſſiſchen
Armee unmöglich

T Stockholm 10 März Jn einer langen Rede
die der Stellvertreter Krytenkos Oberſt Mias
nikow im Zentralvollzugsausſchuß der Arbeiter und
Soldatendelegierten hielt und in der er die Beſchlüſſe
und Verordnungen Sowjets einer ſcharfen Kritik
unterzog erklärte er Er halte die Reorganiſation der

C
des

Ulrichſtraße 10Verantwortlich für die Redaktion

werden

Armee für ein D ing der Ünmögli chkeit und könne eine
Verantwortung für die Neubildung der roten Armee
micht übernehmen Aus dieſem Grunde ſei er bereit
dem Oberſten Heerführer Krylenko zu folgen und habe
ein Rücktrittsgeſuch bereits eingereicht

T Lugano 10 März Secolo meldet ausPetersburg Aus der Wärma Schl acht zu ter
Matroſen ſagten aus daß die ruſſiſchen uppenvollſtändig desorganiſiert ſeien Die Mann
ſchaften der Roten Garde verſtänden nicht einmal mit dem
Gewehr zu hantieren

Montenegro und die Friedensfrage
h Haag 10 März Enene Drahtmeldung Der

montenegriniſche Kriegs miniſter Heidukowitſch
der in London weilt veröffentlicht eine Zuſchrift an diebritiſche Preſſe in der er die Mitteil ung über die Mög
lichkeit eines Sonverfrie den s zwiſchen Mon

tenegro un dden Mit ten mächten beſpricht und
dieſe als durchaus g,rundlos darſtellt Der Brief
ſchließt folgendermaßen Ueber 2000 Montenegriner
kämpfen Schulter an Schulter mit den kanad ſchen und
ſüdafrikaniſchen Truppen jn Frankreich und viele meinerPandesgereſ en haben während der Verteidigung Ver

duns mit den Franzoſen zuſammen gekämpft Ebenſo
kämpft e in großes Kontim ent Montenegriner in Maze
donien Es iſt deshalb unzeitgemäß anzunehmen daß
Montenegro an Uebergabe oder an Friedensverhandlun en mit ſeinem ſhümmſten Feinde denken könne

als Mont tenegro je einen Sonderfrieden gewünſchthege hätte es ihn haben können Vielleicht iſt es nicht

allgemein bekannt ſagte Heidukowitſch daß der König
und die Regierung e ſie ſich in rer befin
den ein formelles Friedens a ebot derMittelmächte erheiten haben Se ben es mit
Entrüſtung abgelehnt

Vennio
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Otto Becker in Halle a S

ringen
Die Lage in Petersburg

e Paris 10 März Eig Drahtmldg Wie die Blättergis P tersburg melden wird die Regierung demnächſt die
Verlegung der Hauptſtadt nach Moskan ankündigen
Petersburg ſoll zum Freihafen erklärt werden
Die Bevölkerung perläßt die Hauptſtadt in großen
Scharen 1500 Ausländer die Ruß and verlaſſen
reichten Petrozawotfch

Die Stim m ung in Petersburg ſchildert der

e re

Korreſpondent des Journal folgendermaßen Manerwartet die Ereigniſſe reſigniert Die Abreiſe der
maximaliſtiſche n Führer nach Moskau verurſacht die
größte Aufregung weil man befürchtet daß Deſerteure
nd Marodeure von denen es in Petersburg wimmeltſich die Abweſenheit der Herren vom Smolny Jnſtitutz

zunutze machen werden Das wäre ſehr wohl möglich
Man be merkt guch eine Zun ab me der Hungers
not eit vielen Wochen lebt die Stadt nur von denReſerven die man mühſam au ſgeftapelt hat die aber im

allgemeinen ziemli ch gering ſind Die Verkaufsläden
ſind leer man ſah in den letzten T Sagen nur etwas Ge
müſe zu phant aſtiſch hohen Preiſen beunruhinendg
Lage kann ſich noch verſchärfen

Die ſerbiſche Kabinettskriſis
h Haag 10 März Eigene Drahtmeldung Holk

ienwes Bur me r dra htlos aus London Der ſerbiſche Prinzregent Alexander hat das Abſchieds
ge ſ u ſch des Kabinetts a ngenommen und den bis
herigen Miniſterpräſidenten Pafitſchgebeten bis zur
vollendeten Neubildung des Kabi inetts im Amte zu
bleiben

Lloyd Georges lritiſche Tage
h Haag 10 März Eigene Drahtmeldung Aus

London wird gemeldet Mafſingham der Chefredakteur der Londoner Nation behandelt die inne re
politiſche Lage Englands Er führt aus Dieneuen Enthüllungen über Jntrigen zwiſchen Lloyd
Jrorge und ge wiſſen Preſſeorganen die die bekannte
Kriſis in Heer und Flotte hervorgerufen hätten würd denan ſich genügen die Regierung zu ſtürzen Daß
dies nicht geſchehen ſei müſſe darauf zurückgeführt

daß ſich die Oppoſitions partei en nicht über die
jenige Reg r einigen könnten die nach dem SturzLloyd Georges ins Ruder kommen ſollte Es gibt näm
lich fährt Na ing gham fort bei den bürgerlichen Par
teien drei gr aktionen Die erſte von ihnen möchte ein
Regierung mit Chamberlain als Mini ſterpräſidenten und A an 5 als einen der wichtigſten Führer
die zweite beſteht aus der Lord Cecil Partei die für
Lo de Salisbury ſchwärmt während die dri tieTratt ſich unter Lord Lansdow ne ſtellen möchte
Di r r v eiterpartei die unter dem bisheri en
Wohl vecht nicht tig genug geweſen ſei ſelbſtändig eine

Regierr ungspartei zu bilden wäre geneigt ſich einem
Mi niſteriur m um Lans 7 Asquith anzuſchlie hen Es

en unter einen

Die

ſei vorlöufig ausſichtslos d vier ParteiHut zu bringen ſo daß a einzige logiſche Fohge bleibe
e George der für z e ganze Verwirrung Eng
ands verantwortlich gemacht werden müſſe auf ſeinem

J ſt en zu belaſſen St obald aber eine Einigung erzielt
bleibe George nicht eine länger amRuden r

Wien 10 März 379 Neue Freie Preſſe beſpricht

den Kampfgeg en Lloyd George und NorthcliffeDer Wid erſtans gege die An nmaßung des letzteren werd

in England täglich größer Lloyd George habe jetzt in
Carſondengefährlichſtean Gegner be kommMann von eiſernem Willen Lloyd George

9 o evvLlot yd

einen lebenur davon daß niemand Luſt habe ſein Nachfolger
werden Nach dem eigenen E r ſtändnis von Bong
Law ſei die Lage an derlichen Schlag gegen Rußland weſertlich verändert Abe

wer habe d den Umſturz in r bewirkt wenn nic
England ſelbſt Der Verband der die Friedensangebotverhöh t und di Fapſtwote ni c Toan wortet habe wiſſe

auch jetzt no daß der Vierbund jeden Augenblick bereitſei z die Dand zu reichen Er gehe nicht darauf ein
weil er vom Wahnſinn 5vefallen fei Lloyd
George habe eine ſtarke Gegnerſchaft gegen ſich

Weſtfront durch den e

mand könne ſagen ob er fallen werde aber der Glauk
anihnſeierſchüttert Die Schwungkraft die au
dem Vetrauen entſpringe ſei gebrochen

Hilfskreuzer Wolf in Lübell
W T Lübeck 10 März Der Hilfskreuzer

langte heute nachmittag 325 Uhr vor Trave
münde an und erreichte in 1ſtündiger Fahrt den be
kanntlich für große tiefgehende Schiffe geeigneten
Lübecker Hafen um hier einen Teil ſeiner Ladnng zu
löſchen Bei der Einfahrt in den Binnenhafen wurd4
das Schiff vom Hafenmeiſter von dem Ortskomman
danten und Senatsmitgliedern ſowie von der Bevölke
rung lebhaft begrüßt was die Beſatzung mit dreifachem
Hurra auf die Stadt Lübeck erwiderte Untzz Sloaer
geläute legte das Schiſt en Haſenket ans



Die Velchüſtiun dergungmänmnen
in der Landwirtſchaft

Von Prof Broßmer Referent im Kriegsamt
Der große Krieg der uns nun ſchon im viertenJahre umtoſt hat eine ganz neue Bewertung unſerer

Jugend in allen Schichten des deutſchen Volkes hervow
gebracht Die Erwachſenen waren zu ſehr geneigt das
brandende bewegungsluſtige ſchäumende Leben des
jugendlichen Entwickelungsalters zu unbeſtimmt und zu
wenig zielkräftig auſzufaſſen

Wir haben gelernt ſie ernſt zu nehmen die hoch auf
geſchoſſenen Knaben die von der Schulbank mit un
widerſtehlichem innerſtem Drange aus einem beha
lichen und ſorgenfreien Leben zu der Fahne eilten Un
was noch zu jung an Jahren war ſollte eine weitgehende
Verwendung im Rahmen des land wirtſchaftlichen Hilfs
vienſtes finden in der Art wie ſie ſchon feit dem Jahre
1015 im Hinblick auf den immer ſteigenden Arbeiter
mangel in der deutſchen Landwirtſchaft in Angriff ge
nommen wurde Das Streben des Kriegsamts ging von
Anfang an dahin eine konzentriſche Zuſammenarbeit

er Bebörde en verſchiedenſter Art in dieſer Frage zu er
reichen Das Miniſterium der geiſtlichen und Unter
xichtsangelegenheiten hatte es frühzeitig unternommen
durch eine Reihe von Schulerlaſſen die große Jdee dieſer
vaterländiſchen Ehren und Hilfspflicht mit dem ganzen
Schwergewicht einer Oberſten Behörde zunächſt an die

ehrerſchaft und durch ſie an die Schüler weiterzugebenOhne dieſe etbiſche und norahſche itarbeit die ſich im
Laufe der Zeit ſtetig vermehrt hat wäre die Durch
führung dieſer kriegsmäßigen Jugendorganiſation nie
mals ſo erfolgreich geweſen Die Schule iſt rechtzeitig
er Kri m e geworden und hat in einer

bis zur u erſten Grenze gehenden Zurückſetzung der
g Inter ſſen gezeigt daß ſie den Sinn für das
nze auch in der praktiſchen Ausführung wohl erfaßt

Es war durchaus keine leichte Aufgabe die ſtädtiſche
männliche Jugend als arbeitende Hilfe in das Getriebe
des land wirtſchaftlichen Lebens einzufügen Der Landwirt wollte naturgemäß möglichſt ausgebildete Kräfte
und war am Anf ung manchmal von der arg der

Aber überall da wo der Junge
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S hüler enttäuſck t
durch zuwartende Geduld freundliche Einführung und dieſer Art des Transportes auf dem echten Wege ſind
gute Behandlung Zeit hatte ſeinen Körper und ſeine das beweiſen die boben Verhältniszahlen der Wieder
Denkungsart lamgſ am in die mweue Lebensführung ein hergeſtellten welche d die der fein ndlichen He Leere bei we item
zugewöhnen zeigten ſich h kurzer Zeit hocherfreuliche überſteigen r x
Erg bniſſe die ihven Nieberſchlag in fortdauernden Für die Beförderung der Verwundeten vom Schlachtperſönlichen Beziehungen und der erwünſchten An feld zu den Verbandsplätzen ſorgen unſere ausgezeichn
näherun g von St

Die jun gen en

ber zu zeigen in d
Srimweb nach dem Elt
M kter Jedes
ouf ſtärkt
ſie viel leic
Jommen

adt und Land mit ſich brachten

te leiden mehr oder weniger ohne es
er ne uen Umgebung etwas unter dem

ernhaus Es fehlt ihnen dierobe Wort Arbeitgebers hellt ſie
hre n Mut und das Selbſtvertrauen und läßt
hter über die erſten Schwierigkeiten hinweg

e Auf der anderen Seite ſind Geiſt und Hand
der Schüler im Laufe dieſes Winters auf Grund der
Er ahrungen der verfloſſenen Jahre auf die Frühjahrs

na 1918 vorbereitet worden Es iſt ihnen klar

de

Oeſtelln
gemacht worden daß ſie nicht zum Ve wanügen oder zur
S ngung einer Ge wichtszunahme auf das Land geſchickt we rden on ern daß es ihre vaterländiſche
Pflicht iſt den Acker zu bebauen

So wird alles getan werden der Jugend das Ver
ndnis der Landarbeit beizubringen Aber auf die

Beochtung einer Tatſache ſoll heute ſchon per
den Es muß damit gerechnet werden ß die derLandwirtſchaft im Frühjahr zur en ſtehenden

Kr fte knapp bleiben oder vielleicht noch knapper werden

Es muß dabher ſoweit es noch nicht geſchehen iſt
j chle unigſt den Kriegswirtſchaftsſtellen
die Anzal hl der Jungmannen gemeldet S
5 de n die vorausſichtlich als Hilfskräfte zur veſtloſen
Be uung des Landes ge braucht werden

rundlegens fHricaſant 7 D da u rer ſind r vom Zahlen aus dieſem Kriege vorzulegen dann wird man
2 r t era nan nen chtlinien tet die Rieſenleiſtung würdigen lernen Auch den Sanitäts

nie h anſaen a Schüler Kraftwagen wird ein Kapitel in der Geſchichte und
böherer Lehranſtalten r i 1677 wirtſchaft auf nicht das geringſte gehören
rüdatimemg nete vom l Mai 917 die unter Be Der Beſucher der in die W erkſtatt einer Sanitätswendigkelten überaſt r dieſer Siaendeiten und Nor Kraftwagen ung in einer kleinen Stadt unſern der

ne überall zur Durchführung femmen Front eintritt hat den Eindruck in eine große Auto
beſtehen nun De

Landwirte t Gegenle ſtungen deri ndwirt Es ſind zum Teil ſolde in bar teil
n eiſe fo e in natura Eine menſchenwürdige keinerlei
ſittliche Gefahren in ſich bergende Unterkunft die ins
beſondere ein enges Zuſammen aſeig mit Kriegsgefange
nen zusſchließt verlangen ſchon die Erziehungsgrund
ſätze des Elternhauſes Bei der Ve erpflegungsfrage darf
an nie vergeſſen daß die jungen Leute ſich in der
Periode ihres ſtärkſten Wachstums befinden Es
em pfiegklt ſich gergde d dieſe Dinge vorher eingehend mit

m Führer oder Vertrauensmann zu be ſprechen Einenicht zu knappe derbe Landkoſt kann den Jungens nur

gut tun beſondere in nge zu verlangen haben die
Schüler in Recht Jſt der Landwirt nicht in der Lage
die Verpflegurg aus eigenen Mitteln zu gewähren ſo
kann er ſich wegen Hergabe derſelben an die Kriegs
wirtſchaftsſtelle wenden Als bare Auslagen hat derArdeitgeber für jeden Jungmann wöchentlich

Nr z zu entrichten Von dieſer Vergütung wirdr Schüler n 50 Mark für Taſchengelh direkt vom Ar
seitgeber bezahlt Der Reſt von 5,50 Mark iſt am
Schluß jeder Woche du oſtſcheckzahlung an dasr iegs wirt ſckoft a Samt zu
t werden vom Arbei teeber bei d

in der lardwirtſchaftli

berweiſen Die Schülerer Landkrankenkaſfe und
zen Unfall Ber rufsgenoſſenſchaft

das verratene Luftſchiff
Roman von Rudolf Hirſchberg Jura

20 Nachdruck verbotenDer Bote ging und der Geheimpoliziſt bemerkte mit
geringſchätzigem Lächeln
z einen Sie wirklich daß ſich der Herr Polizeiprö ident um einer ſolchen Kl leinigkeit willen aus dem

Schlafe reißen laſſen wird
ſag Dr wird wiſſen antwortete Rita ruhig daß es
ich um keine Kleinigkeit handelt ſondern um die Auf
klärung eines großen Verbrechens dasklärung eines großen jedt vielleichtnoch an ſeiner holen Wirkung gehindert werden kann

Der G heimpoligiſt zuckte ſchweigend die Achſeln Er
hatte ere ts mit energiſcher Umſicht alles getan was
ſern 1 3fli icht in dieſer Lage von ihm verlangte
t Obwohl er ſelbſt vorhin durch alle Stockwerke ge
auſen war um die Urſache des von ihm vernommenen

Exploſionsgeräuſches ſeſtzuſtellen ſo war doch die Haus wor
tür keinen Augenblick unbewacht geblieben Erſt hatte
der Portier ſeinen Poſten eingenommen und jetzt
ſtanden zwei Feuerwehrleute unten im Hauſe und ließen

niemc nden unb emerkt aus oder eingehen Es war alſo
unmöglich daß der Täter entkommen ſein konnte Seitgeſtern be acht Uhr hatte niemand das Haus ver
laſſen Es war aber a uch niemand durch die Tür herein
gekommen der nicht in das Haus gehört hätte Alſo
konnte die Tat nur durch einen Hausbewohner derübt
worden ſein Oder doch durch femanden der ſich zu
jeſem r ſchon ſeit der r d verſteckt hielt

u man in

do wte xgegla w Auch m dordit
dem Boten über das in der Fabrik
dernommen hatte beſtätigte ſie in

von
Senanaene S Verbrechen

nnahme daß eseben eine ſpezielle Laune des Verbr Her der ſich
unter dem Namen Etiennge Faprecint verbarg den VPerr

die maroden Wagen und eine große Zahl

rrBrrr Aera ver Artßeitszeit ſind ſie durcheine Geſamtverſicherung die ſeitens e i Zwirt

ſchaftsamts abgecchloſſen iſt verſichert Die Koſten der
n m n und zurück hat der Arbeitgeber zu

werden ei Militärfahrpeiſe alſom r den ifkilometer t
e heute pepr denn je im Rahmen der Vereine

Berufs genoſſen alle etwa noch beſtchenden Behen gegen eine weitgeheg de Verwendung unſerer

Schüler als lanhwirtſchaftlidt ilfskräfte zu zerſtreuen Bringt d Zukunft wogh ire gend welche Zweifel
ſo werden ſie die Kriegswirtſ chaftsſtellen oderkurch das Kr ieghwirtſchaftsamt gelöſt werden Be
ſonders ſoll noch bemerkt werden daß die Schüler je
nach der Reihenfolge der Anforderungen ſowohl für denGroßgrundbe i als auch für die klein bäuer
lichen T wegzn unterſchiedslos zur Verfügungſtellt werden Es iſt aber wichtig daß die landwi
ſcha gen Dre immer wieder darauf aufmerkſam ge

macht werden daß es für die Jugend nicht B33 leichtiſt aus ber gleichmäßigen Atmoſphäre der Sch ulſtube
herauszutreten in das wechſelvolle Witterungsſpiel einer
ſtändigen Arbeit im Freien

der Verwundetentransport
Die Engländer ſetzten während der Schlacht in Flan

dern ſtolz in r Zeitungen Verwundetentransport
ſei ſo glän aniſiert daß Verwundete vom flandriſchen S ſache elde bereits 8 Stunden nach erhaltenor

Verwundung in den Betten der Londoner Lazarette gelegen hätten Wenn es ſich Tun nur um vereinzelte

Fälle gehandelt haben kann vor Her Geſchwindigkeit
alle Achtung Ob jedoch ſolche Gewal lttransporte den
armen Verwundeten mit ihren Schmerzen zut räglich
oder angnehm ſind iſt doch ſehr zweifelhaft Wir ver
zichten jedenfalls lieber auf ſolche Re kordleiſt ungen ünd
bringen unſere Verwundeten behutſam in die glänzend
eingerichteten und ausgeſtat teten Feld und Kriegs
lazärette die wir in den weiten beſetzten Gebieten ein
gerichtet haben und wo die beſten Aerzte Schweſtern
und Pfleger miteinander wetteifern die Leiden der Ver
wundeten zu mildern Dort erſt wird nach ſorgfältigſter
Unterſuchung durch den Arzt entſchi eden ob der Ver
wundete weitertran portiert werden ſoll Daß wir mit

ten Sanit tätskompagnien unterſtützt von den Kranken
trägern der Truppe Kein Heldenlied aus den Schlachten

die es Krieges ſollte ſchließen ohne der waffenloſe nTapferen Erwähnung zu tun die Tod und Teufel nicht
fürchten um ihren kämpfenden Kameraden zu helfen
Durch Sumpf und Waſſer Nacht und Nebel ſchleppen
ie keuchend vor Anſtrengung ihre ſchweren koſtbaren
aſten aus dem feindlichen Feuer heraus tagaus tag

ein Wer einmal verwundet aus der Schlacht getragen

wurde wird ſeine Kameraden mit der Binde des Roten
Kreuzes ſein Leben lang nicht wieder vergeſſe n

Soweit es die zerſchoſſenen Straßen eben erlauben
fahren die Sanitätskraftwagen den wackerer Kranken
trägern entgegen Die großen roten Prenge ſchützen

leider nicht immer vor Beſ chießung geſchweige denn
vor Zurfallstreffern Aber das zä hlt nicht wenn es
darauf ankommt verwundete deutſche Krieger ſchnell in
ärztliche Pflege zu bringen Die Kraftwagen ſind ſoeingerichtet daß vier Tragbahren hi ineirgeſch oben werden
können Leichtverwundete können auf Klappbänken auch
ſitzen je nach Bedarf

Die Organiſation des Sanitäts Kraftfahrweſens iſt
ein Muſterbeiſpiel für die Gründlichkeit und den Weit
blick unſerer militäriſchen Stellen Trotz der gewaltigen
Steigerung der Anforderungen während des Krieges
haben die Sanitäts Kwaftwagen niemals verſagt Wenn
es erſt möglich ſein wird der ſtaunenden Welt die

n beherbergen

von Reſerve
usfahren Snnen wenn es nötig wird

Händen darunter auch die

mobilfabrik g geraten zu ſein Große Halle

wagen die ſofortHunderte von fleißigen
hämmern bohren f eilen ſägen

Alte Promenacie T a
Fernruf 5738

vieler Landeseinwoh ner
m ZD

Gunnar Tolnaes
Die Spur der ersten Llehe

Das Lebensdild einer Treulosen in 3 Akten

Irmas Enekontrakt
Lustspiel in 3 Akten

i n mer auf den Weg durch das Fenſter zu lenkenmm

dacht in

wohl uur um dadurch irre zu führen Um ſo eifriger
mußte ſie alſo ihre Aufmerkſamkeit auf diejenige Stelle
lenken von der ſie durchaus abgelenkt werden ſollte

Sie veranlaßte den Geheimpoliziſten zunächſt die
Wirtin Lechingers eingehender zu vefragen

Frau Zetſche hatte in ihrer kheinen Wohnung keinen
anderen Mieter als Herrn Lechinger der die beiden
orderen nach der Breiten Straße
Zimmer bewohnte während ſie ſich mit einer
neben der Küche auf den Hof hinansgehenden Ke
begnügte

Hatten Sie nichts von dem Knall gehört fragte derGeheimpoliziſt der mich um drei Uhr V bei
Jhnen zu nein 3

Ja freilich ge hört hab ich
Und was haben Sie darauf gedacht und getan
Jch bin aufgeſtanden und habe bei Herrn Lechinger

an beide Türen geklopft Jch u aber keine Ant
wort fand die Türen verſchloſſen un bekam ſchl ich
Angſt er habe ſich vielleicht erſchoſſen Da fürchtemich und war eben wieder zu Beit gegangen als e

Wingelten
Wovor fürchteten Sie
Wenn ſich jemand dicht

doch immer grauſig
Der Ge danke daß jemand Fremdes 24 die Wohnung

eingedrungen ſein könnte kam Jhnen nicht
Nein Jch ſah ja diß die Siche Ibeit tskett e an der

Vorſaaltüre vorgehängt war Herr Lechinger iſt ehr
e lich und vergißt das nie

kl leinen

ammer

ſich
nebenan erſchietzt das iſt

wenn er Sinn
kann alſo unmöglich ſemand ingekonmen g die un 2u hDen BS Se W
De mag r a ger auchderienice der on St dat noch in der Wo nung

irgendwo verſteckt denertte ita

Was Herrn Lechi inger anlangt entg eggete derPoliziſt ſo iſt das wohl ſeſbſtrer ſtändlich Wir ſehen

S

S

S
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kepinn in hellen Udeatem J I

d a

hinaus e he nden

Sie haben es ja für nötig gehalten ſagte er
ſpöttiſch den Herrn Poliseipräſidenten ſelbſt her
zubemühen Wenn er Jhrer Aufforderung Folge leiſtetſo dürfen wir ihn nicht dadurch kränken daß wir ihm
ſeine Arbeit ſchon vorweg erledigen Sie ſind ja auch
gewiß der Meinung der ich mich natürlich anſchließe

daß er die Sache viel beſſer machen wird als Sie

Ueberall Jaufen Treibriemen und DTransmlſſtonsrsver
Sägen ſchrillen Eiſenbohrer ſingen in hellen T Tönen
das Lied von der raſtloſen Arbeit Jn der ſorgfältig
verſchloſſenen Gummiabteilung deren etreten nurwenigen geſtattet iſt wird aus dem zerriſſenſten
Streifen noch etwas gemacht denn ſparen heißt es auch
dort wo nie etwas fehlen darf Da gibt es eine beſondere Motorenwerkſtatt ei W tiſche Wertſtatt
Schl loſſerei Schr rei iderei Schuſter attlerei Glaſereiund alle haben tüchtig zu Arbeiten daß die vielen

Hunderte von Wagen und Fahrer ſtets brauchbar
bleiben Für die letzteren iſt ganz hervorragend ge
ſorgt Ein großes Haus einſt zum Töchterpenſionat
beſtimmt dient als Kaſerne An Küche Vaderäumen
Speiſeſgal und Leſezimmer ſehlt es nicht, auch eigeBibliothek iſt vorhanden Dann eine Relhe von Ge
ſchäftszimmern Arbeit ezimmern für den techniſchen
Leiter des Betriebes und für den Führer der n
lich die verantwortungsvolle Aufgabe bat die Wagen
auf die ganze Armeefront zu verteilen daß ſie üheratt
da ſind wo man ſie braucht Das iſt gewif ß nicht leicht

n wer weiß vorher wo der Feind ſein Trommelfeuer
röffnen wird Und auf Minuten kommt es an AnLegelmaßige Nachtruhe oder gar ar So untagsruhe iſt nicht

zu denken Der Fern ſprecher iſt Tag gind Nacht beſetzt
Wenn der Armeearzt ruft m n die Wagen zur Stelle
ſein und damit das ſchnell geht befind en ſich dicht an
der Front vorgeſchoben Depots mit Telephon
anſchtüſſen

Als dis Gummiknappheit zum Haushalten mit denkoſtbare P neumatiks zwang kam ein kluger Kopf auf
den Gedenken kleine zweirädrige Wagen zu konſtr uieven

die auf Luftreiſen laufen und mit einer feinen Federung
usgeſtattet ſind ſo daß ſie trotz ihres geringen Ge

wichtes ſanft alle Unebenheiten der Straßen über
winden Von bieſen kleinen Wagen die 3 liegende oder
4 ſitzende Verwundete auf S können und mit Segel
tuch wind und regendicht überdeckt ſind können 4 bis6 an einen Sanit ätswagen oder Ommibus angehängt
werden Man kann ſich vorſte iülen daß viel mehr Ver

d auf dieſe Weiſe bef ördert werden können unddaß der Gun miverbrauch ei den leichten Wägelchen
viel geringer iſt Unſere Verwundeten ziehen es oor

in n Anhängern befördert zu werdenSo können unſere eſgehorisen daheim alſo un
beſorgt ſein die Verwundeten brauchen nicht unnötig
lange auf Abbeförderung zu warten und haben unter
unzulänglichen Beförb er nosmitte t gewiß nicht zuleiden So lange der eg auch noch dauern mag für
die Tapferen die ihr Vint fürs Vaterland verſpritzen

wird unter allen Umſtänden zuerſt geſorgt

Deutſche Kulturwerte in Amerika

Jn den letzten 100 Jahren gab Eurova allein an die
Vereinigten Staaten mchr als 21 Millionen Aus
wanderer ab davon Deutſchland rund 574 Millionen
wodurch der Heimat vorwiegend erwerbe nde Alters und
Berufsklaſſen entzogen wurden Ganz abgeſe hen von
allen geiſtigen Werten iſt die hierdurch Deutſchland ver
urſachte materielle Einbuße ganz ungcheuer groß
r a wir gan daß jeder Auswanderer in durch
chnittlich 16 Jahren der Erziehung und Vorbildung

Jahr mindeſtens 250 Mart gekoſtet hat alſo auf
den Kopf 4000 Mark mit Zinſeszins runde 8000 Mark
ſo am das jungfräuliche Amerika von Deutſchl and
allein allmählich eine Ausſteuer von 8000 X 5,5
14 000 Millionen Milliarden Mark alle in an
Menſchen werten mit Setzen wir die mitgefi ührten
Kapitalswerte mit ihrem Wertver er We Zuſchlag
auch nur ſo hoch an ſo erhalten wir eine Geſamtmorgengabe von 55 bis 80 Milli arden Mark oder einen
Anteil von etwa des amerikaniſchen Volksvermögens

aus deutſcher Herkunft
Jn der trüben Auswandeéerungsperiode 1864 84 be

trug die Zahl der deutſchen Auswanderer nach Amerika
rund 2 Millionen Die Zahl der Deutſch Amerikanerwird zur Zeit auf 12 bis 15 Millionen geſ habt

Auch England kann über dieſes Kapitel trübe Betrachtungen anſtellen Es gab im gleichen Zeitraum
reinigtenetwa 714 Millionen Auswanderer an die VerStaaten ab und trug damit nach unſerer Berechnung

auf das

bek

rund Anteil zum a merifani ſchen Volksvermögen bei
ganz Europa etwa s hierzu Das ſoll Europa ni icht ver
geſſen enn ſei t etwa 100 Ja ihren drüben auf die
Monroe T Doktrin gevocht wird die ſelbſtherrlich beſagt
Amerika Amerikanern

ind heute Amerika beſchr änkt ſich jetzt nicht
ſelbſtgenügſom auf Amerika er Krieg ſcheint dieMonroe Doktrin ſehr erwei itert zu haben Soll es etwa

nöch helßen hAmerika die Welkherrf ft an ſich reißen Eun
die Mutter der Weltkultur auf das Altenteil 7

Kriegsallerlei
Kriegsrache eines Küchendragoners

In Frankreich wird anſcheinend chts dea
drohenden Loebensmittelkartenſyſtems beträchtlich mehr
gehamſtert als es je bei uns geſch Jeder verſorgtſich mit ichmadhaften Wertgegenſtänden und trachtet
nach geheimen Verſtecken für ſie Ein biederer e
kam auf die geniale Jdee hierzu ſeine dere
benutzen ſintemal wegen der Kohlenknappheit die
Pariſer ſeit langem ſchon überhaupt nicht mehr baden
dürfen und beſagte Badewanne in einem lich
düſteren Raume der Wohnung ſtand Schon vie e
Sachen beherbergte die Wanne außer allerlei Fleiſch

z

ch em auch Mehl Kaffee Konſerven rme

Fettſtoffe rie Zigarren in der H cheäber gegen 50 Kilopakete Inder die man ſo na e
nach einzeln erſtanden hatte Ein guter Wereben Je nicht nur für den nächſten e
für das ganze Jahr Nun begab es i aber daß ein
Streit die Küche eafee bewog die ſchöne rig u ver

ſſen nachdem ihr wegen eines zwar n terten
auch verſteckten Poilu Liebhabers die

ſchleunigſte Abreiſe nahegelegt worden war Alſo die
Mademoiſelle ging Andertags erhielt Madame einen
Brief erſchrecklichen Jnhalts Da der gnädige Herr
ſo gern Syrup ißt habe ich vorgeſorgt Er ſich
ſogar gleich hineinſetzen nur mat er erſt in die Badewanne gehn Und ſiehe Der e hen S

aſſ

aber do

Empörung über die ihr angetane Schm
aufgedreht und bie ganze Wanne 8 dem ſüßen
und anderen Jnhalt unter Waſſer geſetzt

Pariſer Filmzauber
Keine Koſten hat die franzöſiſche Regikei ne er erahe en die Filmoperateure um gern S turvolk

er Franzoſen die Kämpfe und Zuſtände an der Front
in wahren Jebensvollen Bildern vor Augen zu r 7
Was alles hat man ſchon gefilmtl Und nun ſtellt esſich heraus daß das franzöſiſche Volk nichts von alledem
wiſſen will en nicht weil es allzu echt iſt weil ſo

gar nichts Aufregendes dabei iſt wie bei all den
dramatiſchen Künſtlern die mit Pappkanonen und ver
kleideten Deutſchen operieren Das Volk will ſehen wie
die Deutſchen rauben morden plündern er everzehren Mädchen beläſtigen dann ſelber aufgefpießt
und erſchoſſen werden So etwas halten ſie für wahr
für echt obwohl ſie ſich doch ſelbſt ſagen könnten daß
di e Boches mit ihren Scheußlichkeiten nicht warten
werden bis ein franzöſiſcher Fibmphotograph zur Stelle

d

iſt Tatſächlich ſind die naturgetreuen Films in die
Ar chive gewandert und die Staatebeihiffen werden nun

den Pathés Gaumonts uſw ausbezahlt damit dieſenach ihrer Art weiter Sorge tragen das Intereſſe für
den Krieg wach zu halten

Eine Petersburger Verbrecherſtatiſtik
Von den in Petersburg unter den Bolſchewiſtenherrſch enden r liefern die folgenden aus

burger Quelle ſtammenden gJlegangaben des Daily
Expreß ein anſchauliches Bil da Jn den fünf Wochen
vom 15 Dezember 1917 bis 20 Januar 1918 wurden inPetersorg folgende Verbrechen nach amtlicher Feſt
ſtellung begangen 135 Morde 15 600 Diebſtähle undEinbrüche 9570 LSadendiebſtähle 203 801 Raubanfälle
mit Bebrohung und Diebſtahl von insgeſamt 150 000
Pfund Sterling 120 Perſonen wurden bei den Aus
rau Drrsen der Weinkeller getötet und über 200 ver
wundet

Die Fleiſchpolonäſen in England
Der Vorſteher des Wanntfleiſ hafte Smithfield

London ſagte wie Weſtminſter Gazette vom 16
bruar berichtet Die Zufuhr am h Februar warſtarker Nachfrage gering Um 2 Uhr morgens et
ſich eine Polonäſe rirg bereits W 5 üßr 30 Min
morgens 2000 Perſ ſonen betrug Um 9 Uhr warteten
noch 1500 Perſonen

Kriegshumor
Ein kleiner Jrrtum Aber hör mal Frit du haſt doch

auch nur das Gold geheiratet Nee Reine Neigungs
ehe Alles längſt zur Goldankaufsſtelle getragen

Leipzigerstrasse 88
Fernruf 1224

Licht und Finsternis
Lebensdrama in 4 Akten

Hilde Wörner un leo Peukert
Baronin Kammerjungfer

Lustspiel in 3 Akiev

Damit wies er auf den Aſ chenhar ufen Rita aber
ſchüttelte ungläubi a den Kopf

Laſſen Sie uns nur ſuchen ver ſetzte
überzeugt wir werden ihn finden

Der Poliziſt aber weigerte ſich ſich noch weiteder T atbeſtandsanfna ihme zu befaſſen

n J ch b i n

mit

und ich
Nach zehn Minuten erſchien ihr Vate

von dem bisher Geſchehenen unterricht
weiteren fünf Mi nute n fand ſich tatſächl
praſpent ein der 3 zu des Poliziſten Erſtaun

bens vürdig be grüßt te

ließ er ſich Bericht erſtatte

ich der Polizei
en Rita ſehr

und wandte ſich v9 ann 14 t
S Mden Wortedarauf wieder an Rita mit

17 S un T 9 5 7Und was haben Sie m ir zu ſagen Fräu lein Kramm

W x d T 9 M Jſch ſehe Jhnen an daß Sie mir einen Vorſchlag machen

Rit keck Jch wollteimli che Angelege N

inſam zur n Ab
ja beide bis jetzt

lich ſagteen daß w ir d e unihrem Ende ſteht geme
Eingeln haben wir uns

Sel Ubſtverſtäe

Jhmen vorſchlag
heit die jetzt vor

hluß bringen
nur blamiert

Erlauben Sie verſetzte der
willigem Lächeln

haber m

Polizeipräſideit mit un

Nu He e gee e un Sea S ſt et eangen ad S n e ginn wiſſen
aus welchem di a rmord ſtatt efunden
bat Jch weiß auch wo die erſten Drebbr Sehinger
geſchrieben worden ſind Aber als Täter hatte ich einen
Unſchuldigen im Verdacht und t daher froh der

Pralktiseh
und beliebt

ist unser Taschenfahrplan denn daraus
ersieht man nicht nur wann der Zug geht
sondern auch wieviel die Fahrt nach jedem
Ort kostet Für 20 Pfg durch uns oder

unsere Zeitungströgerinnen erhältlich

u

I
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haben Jetzt nach den feurigen Taten der heutigen
Nacht bitte ich Sie mich zu unterſtützen und ſich auch
meine Unterſtützu ng gef fallen zu laſſen damit wir beide
gemeinſam den offenbar hier verſtechtei Täter ergreifen
und den unglücklichen Lechinger vielleicht noch befreien
können es zu ſpät iſt

ben alſo offenbar wieder eine ganz beſondere
Meinung über eſe AngelegenheitJ ch habe nur die Meinung e dieſer
trügt daß er Wenſo theatraliſch echt gemacht n
das bei der Ermordung Wabahs der Fall warwie auch vorhin die Exploſion dvüben in der Farnt

arrangiert geweſen zu ſein ſcheint
Sie glauben nicht daß dieſes Häuflein be dprt die

Ueberreſte des ermordeten Herrn Lechinger ſindAber Herr Präſident entgegnete ſie n man

weiß doch welch ungeheurer Hitzegrade es in einem
Leichenverbrenmungsofen bedarf um einen
vollſtändig in Aſche zu verwandeln Der iſt aber keinſolcher Ofen in Tätigkeit Wweige Dieſe Aſche iſt tigt

als Maske und Kuliſſe ſoll täuſchen und dieſe

Sie ha

n

Täuſchung iſt nach der Monte e Etienne a
wieder ausdrücklich durch ine BriefeWorüs her ſoll ſie täuſchen Offenbar über eine Verr

heit die aus dem Gegenteil beſteht De Lechimgerwirt lich ermordet worden wäre wenn er wirklich ſeine
Weigerung die Geheimniſſe unſerer Luftſchiffe zu ver
raten mit dem Leben bezahlt hätte was ſeine
Mörder für Veranlaſſu Paar ihn mü

e e denn ſeinarnu5 e zu ader a
e den tot re

eben iſt

ſGortſebung kolgt
wja ſeine Reſte vor uns Polſei feigen Ngryan urd A reilg nicht verraten zu

S

Verl

Ni
am
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